Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 1644 


Anfrage Nr. 143 

der Fraktion der KPD 


betr. Deutsche Auslandsschulden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

Entspricht es den Tatsadien, daß die Alliierten Hohen Kommissare 
der Bundesregierung sdiriftlich oder mündlich zur Kenntnis ge- 
bracht haben, daß 

1. die Bundesregierung die Verantwortung für die Vorkriegsschulden 
des Deutschen Reiches übernehmen soll, 

2. die Bundesregierung sich bereit erklären soll, die nadi dem 
Krieg durch die Alliierten gewährte finanzielle Unterstützung 
im Rahmen des ERP-Planes und der GARIOA-Hilfe in Höhe 
von 10 Milliarden Deutsche Mark zurückzuzahlen, 

3. die Bundesregierung die Versicherung abgeben soll, daß sie 
„in angemessenem Rahmen” an der Aufbringung von Material 
und Produkten, an denen „für die westliche Verteidigung” ein 
Mangel besteht, mitarbeiten wird? 

Trifft es zu, daß die Alliierten darauf bestehen, daß diese Ver- 
pflichtungen vom Bundestag bestätigt werden müssen? 

Welche Stellungnahme gedenkt die Bundesregierung diesen For- 
derungen gegenüber einzunehmen? 

Hat der Bundesminister der Finanzen, der öffentlich die Bereitschaft 
zur Anerkennung der Rückzahlungsverpflichtung der Auslandsschul- 
den des früheren Deutschen Reiches ausgesprochen hat, damit die 
Auffassung des Bundeskabinetts zum Ausdruck gebracht? 


Bonn, den 24. November 1950 


Renner und Fraktion 
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